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Nr 103 Halle a d Sagle
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 1 März Der Kaiſer unternahm heute vormittag

unächſt die gewohnte Ausfahrt hörte nach der Rückkehr ins
bloß den Vortrag des Kriegsminiſters und arbeitete darauf

längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets Um 12 Uhr
empfing der Monarch die Commandeure der Leibregimenter zur
Ueberreichung der Monatsrapporte und frühſtückte demnächſt beim

Staatsſekretär des Reichsmarineamts gent
Dresden 1 März Der König iſt ſoweit wieder hergeſtelltdaß das Hoflager An Sonnabend nach Villa Strehlen verlegt

werden kann

Miquel und der ruſſiſche Handelsvertrag
Ueber das Auftreten des Finanzminiſters Miquel in der

Donnerstagsſitzung des Reichstages ſchreibt man uns aus
Berlin Nur zwei Gegner des Handelsvertrages aus dem
ar nahmen am Donnerstag das Wort Graf Kanitz ziem
ich zu Beginn Herr v Ploetz zum Schluß der Sitzung Die

wirkſamſte Unterſtützung aber wurde ihnen auf dem Höhe
punkte der Verhandlung von dem Finanzminiſter Miquel zu
theil Als Herr Miquel ſich zum Wort meldete und ſich er
hob da rauſchte es ſenſationell durch das ganze Haus Aha
aha Man hatte die Empfindung als ſet endlich der Fuchs
aus dem Bau gelockt Man war auf ein Meiſterwerk der
diplomatiſchen Redekunſt vorbereitet und man täuſchte ſich
nicht Natürlich iſt Herr Miquel nicht in der Lage offen
gegen den Handelsvertrag zu ſprechen Er ſuchte den jetzigen
Schritt bloß als die natürliche Konſequenz der Handelspolitik
vom Jahre 1891 darzuſtellen einer Politik über die man heute
nicht mehr zu debattiren habe Man habe nur zu fragen ob
man Rußland auf die Dauer differentiell behandeln könne
oder nicht Ueber die Handelspolitik ſprach Herr Miquel nicht
etwa wie ein Freund ſondern höchſtens mit einem redneriſchen
Achſelzucken Er war weit entfernt dieſe Politik zu feiern Er
zeigte keine Spur von Begeiſterung Auch in der Beurtheilung
der finanziellen Tragweite des Vertrages ſuchte Herr Miquel
nicht ſowohl die Beſorgniſſe oder vielmehr die Angaben über
die Beſorgniſſe der Agrarier zu entkräften nein er beſchränkte
ſich höchſtens darauf ihnen einen Wiberſpruch nachzuſagen
oder alles im Ungewiſſen zu laſſen Aber kein Redner hat in
dieſen vier Tagen ein ſolches Klagelied über den Nothſtand
der Land wirthſchaft angeſtimmt wie Herr Miquel Er
übertraf darin alle Redner aus dem NReichstage
auch Graf Mirbach und den Grafen Kanitz Er
gab vollkommen zu daß es ſich insbeſondere für die
Landwirthſchaft der öſtlichen Provinzen um einen Kampf
auf Tod und Leben handele und wenn er gleichwohl wie er
ja mußte ſchließlich den Widerſtand gegen den Handelsvertrag
als unberechtigt hinſtellte ſo lautete doch der Vorderſatz immer
derart daß man dem Nachſatze nicht vollen Glauben ſchenkte
Die Agrarier waren über die Rede aufs höchſte befriedigt ja
Herr Miquel ging in dem Schlußſatze ſogar ſoweit daß er
nur meinte dieſer Vertrag werde eine weſentliche Ver
ſchlechterung der Verhältniſſe nicht herbeiführen Eine ge
ringere n ſcheint alſo der preußiſche Finanz
miniſter anzunehmen Als Herr Miquel in das Haus einge
treten war nahm er ſeinen Sitz ein ohne einen Gruß mit
dem Reichskanzler zu tauſchen Als Herr Miquel geendet
hatte reichte ihm der Reichskanzler die Hand und beide
Männer haben dann eine längere Zeit am Bundesrathstiſche
miteinander geplaudert Ob die Differenz die zwiſchen ihnen
anſcheinend obwaltete durch die Rede beſeitigt iſt muß in
hohem Grade zweifelhaft erſcheinen Graf Caprivi war noch
im Reichstage als Herr Barth eine kurze aber treffende
Kritik der Ausführungen des Finanzminiſters gab Er meinte
Herr Miquel habe nicht ſowohl eine Rechtfertigung als höch
ſtens eine Entſchuldigung des Vertrages geliefert eine nach
trägliche Kritik an der ganzen Handelspolitik ausgeübt Die
Reichsregierung wäre beſſer unterſtützt geweſen wenn Herr
Miquel ſeine Rede nicht gehalten hätte Dieſer Eindruck
wurde von allen Parteien des Hauſes getheilt

Eingabe des Proteſtantenvereins
Der Vorſtand des Deutſchen Proteſtantenvereins hat den

neulich veröffentlichten Aufruf an die Proteſtanten Deutſchlands

auch dem Evangeliſchen Oberkirchenrath zur
Kenntnißnahme überreicht und in dem Begleitſchreiben noch
beſonders die Bedenken des Vereins gegen die Einführung der
neuen Agende vom Standpunkt der evangeliſchen Landeskirche
Preußens aus entwickelt Es heißt in dem Schreiben Gewiß
bedürfen auch die liturgiſchen Fragen von Zeit zu Zeit einer
ſachgemäßen Regelung und wenn die Mängel einer vorhandenen
Agende unleugbar ſind wenn andererſeits nicht zu verkennen
iſt daß der Sinn für liturgiſche Ausgeſtaltung der Gottes
dienſte in den Gemeinden zugenommen hat ſo iſt es an ſich

ewiß berechtigt auch in der preußiſchen Landeskirche einer
deugeſtaltung der Gottesdienſtordnung näher zu treten Aber

wenn anders wir aus der Geſchichte zu lernen vermögen ſo
müſſen drei Bedingungen erfüllt ſein ohne welche ein ſolches
Werk nicht gelingen kann erſtens darf kein Zweifel obwalten
an der Zuſtändigkeit und Befähigung der Organe von denen
die Feſtſtellung und der Erlaß einer neuen Ägende ausgeht
zweitens darf der Jnhalt derſelben den Geiſtlichen und Ge
meinden nichts zumuthen was das Gewiſſen beſchweren und
die Wahrhaftigkeit gefährden kann drittens darf eine Agende
niemals in dem Sinne als Geſetz erlaſſen werden daß jedebweichung von dem Wortlaut daſelben disciplinariſch ſtrafbar

erſcheint Jn allen drei Beziehungen ſehen wir uns verpflichtet
chwerwiegende Bedenken auszuſprechen Dieſe Bedenken werden

inn in drei Sätzen ausführlich dargelegt und zum Schluß

wird der Oberkirchenrath gebeten diefen Bedenten bei der

weiteren Verfolgung der Agendenangelegenheit geneigteſt Rechnung
tragen zu wollen

Die Organiſation der preußiſchen Staatsbahnen
Die neue Organiſation der preußiſchen Staatsbahnen wird

ſich wie dem Berl Tagebl von zuverläſſiger Seite mit
getheilt wird folgendermaßen geſtalten

An der Spitze ſtehen die Direktionen Dieſe erhalten ein
Central Bureau mit den erforderlichen Abtheilungen für die
einzelnen Zweige der BureauVerwaltung als Sekretariat
Regiſtratur DruckſachenKontrolle Kanzlei Betriebs Kalkulatur

Betriebs Kontrolle ein bautechniſches Bureau für die Prüfung
und Bearbeitung ſämmtlicher Reparatur und Neubauten ein
betriebstechniſches Bureau für die techniſchen Angelegenheiten
des Betriebsdienſtes einſchließlich der Wagenkontrolle ein
Materialienbureau ein maſchinentechniſches Bureau und eine
Hauptkaſſe Dem bautechniſchen Bureau ſteht ein Eiſenbahn
betriebsOberinſpektor dem betriebstechniſchen Bureau ein Be
triebs Oberinſpektor und dem maſchinentechniſchen Bureau ein
Obermaſchinenmeiſter vor Dem Obermaſchinenmeiſter liegt die
obere Leitung des ganzen Lokomotivdienſtes und fämmtlicher
Werkſtätten und Werkſtattsmagazine ob Er hat ferner die
Unterhaltung der Maſchinen und Wagen und die mechaniſchen
Betriebsanlagen ſpeziell zu beaufſichtigen und iſt für den ſicher
heitspolizeilichen Zuſtand der Betriebsmittel verantwortlich
Für Beaufſichtigung der Unterhaltung und des techniſchen Ge
brauchs der Eiſenbahn Telegraphen wird ein Telegraphen
Oberinſpektor beſtellt Für die einzelnen Strecken liegt inner
halb des zugewieſenen Bezirkes dem Betriebs Oberinſpektor die
Sorge für die ſichere und ordnungsmäßige Beförderung der
Bahnzüge die Beaufſichtigung des äußeren Stations des
Telegraphen und Signaldienſtes die Leitung und Beauf
ſichtigung der Bahnunterhaltung und der übertragenen Bau
ausführungen die Kontrolle über die Bau und Betriebs
materialien und Jnventarien des Bezirkes ſowie die Ueber
wachung des Bahneigenthums und die Aufrechterhaltung der
bahn polizeilichen Beſtimmungen ob Für jeden BetriebsJn
ſpektionsbezirk fungirt neben dem Betriebs Oberinſpektor ein
Verkehrsinſpektor behufs Unterhaltung einer lebendigen Ver
bindung zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung und dem Handels
und Gewerbeſtande und für die inſtruktionsmäßige Handhabung
des Güter Gepäck Perſonenbeförderungs und Kaſſendienſtes
ſowie des Dienſtes der Packmeiſter die Verkehrsinſpektoren
haben außerdem die an ſie gelangenden Reklamationen aus
dem Perſonen Gepäck und Güterverkehr vorzubereiten bezw
ſelbſtändig zu erledigen Für die ſpezielle Ueberwachung des
baulichen Zuſtandes der Bahn und ihrer Anlagen fungiren
unter dem Betriebs Oberinſpektor Eiſenbahn Bau und Be
triebsinſhektoren Für den Expeditionsdienſt fungiren Stations
KaſſenRendanten Gepäck Expedienten und Güter Expedienten
erſter und zweiter Klaſſe denen event Aſſiſtenten und Lade
meiſter beigegeben werden Die Leitung des Betriebsdienſtes
der Lokomotiven innerhalb ihres Bezirkes die Beaufſichtigung
des in demſelben befindlichen Wagenparks und die Sorge für
die Ausführung der kleineren laufenden Reparaturen wird Be
trlebsmaſchinenJnſpektoren übertragen Für die Beaufſichti
gung des Fahrdienſtes wird jedem Betriebs Oberinſpektor ein
BetriebsControleur zugetheilt der auch das Zug und Fahr
perſonal zu überwachen und die Züge zu revidiren hat Als
Vorſtand der größeren Hauptwerkſtätten fungirt unter dem
Obermaſchinenmeiſter je ein MaſchinenJnſpektor welcher für
die betriebsſichere Herſtellung der ſeiner Werkſtatt zur Re
paratur überwieſenen Betriebsmittel verantwortlich iſt Aus
allem dieſem geht hervor daß die Einrichtung wie ſie bei den
früheren Privatbahnen beſtand wieder auflebt

Jdentitätsnachweis und Staffeltarife
Am nächſten Mittwoch wird die Frage der Staffeltarife

auf Grund des Antrages Dr Eckels im Abgeordneten
hauſe zur Erörterung kommen Der Vorwaärts erklärt
die Sozialdemokraten würden gegen die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes ſtimmen weil dadurch dem Schwindel
beim ganzen Handelsverkehr Thür und Thor geöffnet würde
Auch gegen die Aufhebung der Staffeltarife erklärt ſich
das ſozialdemokratiſche Organ

Verſtaatlichung des Kalibergbaues
in Braunſchweig

Ig Branuſchweig 1 März Wir haben ſchon kurz er
wähnt daß die braunſchweigiſche Regierung einen Geſetzentwurf
über den Kalibergbhau im Herzogthum ausgearbeitet hat
Soeben iſt nun dieſer Entwurf der heute wieder zufammen
getretenen Landes verſammlung zugegangen Derſelbe
beſagt im weſentlichen folgendes Gold Silber Queckſilber
Eiſen mit Ausnahme der Raſeneiſenerze Blei Kupfer Zinn
Zink Kobalt Nickel Arſenik Mangan Antimon und Schwefel
gediegen und als Erze Alaun und Vitriolerze letztere mit
Ausnahme des Vorkommens in Torf Steinkohle Braunkohle
und Graphit Steinſalz Kali und Magneſiaſalze und die
Soolquellen ſind von dem Verfügungsrechte des Grundeigen
thümers ausgeſchloſſen Die Aufſuchung und Gewinnung des
Steinſalzes der Kali und Magneſiaſalze und
der Soolquellen ſteht fortan ausſchließlich dem
Staate zu Unberührt von den Vorſchriften dieſes Geſetzes
bleiben 1 die beim Jnkrafttreten deſſelben ſchon erworbenen
Berechtigungen auf die dem Staate vorbehaltenen Mineralien
2 die bis zu dieſem Zeitpunkte durch Muthungen bereits be
gründeten Anſprüche auf Verleihung des Bergwerkseigenthums
an dieſen Mineralien jedoch falls ihre Entdeckung durch Schürf
arbeiten erfolgt iſt nur unter der Vorausſetzung daß letztere
bereits vor dem 1 März 1894 begonnen wurden Das
Geſetz ſoll ſofort bei Verkündigung in Kraft treten

Verſchiebene Mittheilungen
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das Quantum Giſen welches von ruſſiſcher Seite in Zo

Oberſchleſien beſtellt worden auf 30,000 t wovon
7500 t Spezifikationen geſchätzt wurde Auch für andere
große Juduſtriezweige ſind erhebliche Beſtellungen ſeitens
ruſſiſcher Unternehmer eingegangen Wie ferner die Köln Ztg
aus Petersburg meldet iſt die Behauptung der Finanzgninlger
habe den ruſſiſchen Bahnen unterſagt Beſtellungen für ihre Be
dürfniſſe in Deutſchland zu machen völlig unbegründet im
Gegentheil ſei bereits ein Lieferungsauftrag von 40 Lokomo
tiven deutſchen Fabriken zugegangen

Der ſchriftliche Bericht der Reichstagskommiſſion für die
Novelle zur Konkursordnung iſt erſchienen Es lagen
dazu verſchiedene Abänderungsanträge vor die indeſſen in zweiter
Leſung ſämmtlich abgelehnt oder zurückgezogen wurden Die
Kommiſſion empfiehlt unveränderte Annahme der Regierungs
vorlage Der Antrag Rintelen auf Gewährung eines Vorzugs
rechts für die Banhandwerker wurde mit Rückſicht auf Er
klärungen des preußiſchen Juſtizminiſters im Abgeordnetenhauſe
zurückgezogen worin die Regelung dieſer Frage durch die Landes
geſetzgebung in Ausſicht geſtellt war

Jm laufenden Jahre wird zum erſten male die Rang
und Quartierliſte der Königlich Preußiſchen Armee
erweitert durch diejenige des XIII Königlich Württembergiſchen
Armeecorps erſcheinen fortan alſo eine für beide Deutſche Heeres
theile gemeinſame Rangliſte herausgegeben werden Die ſo er
weiterte Rangliſte ſoll für dieſes Jahr den Stand vom 20 Mai
enthalten und mit dem Abſchluſſe des genannten Tages in Druck
gehen

Auf Anregung vieler Veteranen aus dem Kriege
1870/71 wurde in Peine Hanunover eine Verſammlung ein
berufen welche ſich dahin ausſprach die Agitation für einen
Ehrenſold an alle noch lebenden Kriegskameraden von 1870771
ſoweit dieſe Kombattanten ſind in die Hand zu nehmen Zwecks
deſſen wurde ein Komitee gewählt und beſchloſſen eine Petition
dem Deutſchen Reichstage einzureichen worin derſelbe gebeten
wird die hohen verbündeten Regierungen zu erſuchen dem hohen
Neichstage einen diesbezüglichen Geſetzentwurf vorzulegen Es
wurde ferner beſchloſſen alle Veteranen des weſtlichen und nörd
lichen Deutſchlands gleichviel ob dieſelben einem Vereine an
gehören oder nicht zur Theilnahme an der Petition aufzu
fordern Veteranen die ſich der Petition anſchließen wollen
können ſich an Herrn Friedrich Schulz e Peine Braun
ſchweigerſtraße 31 wenden

Kiel 1 März Der Kommandant der öſterreichiſch
ungariſchen Kriegsmarine Admiral Freiherr v Ster
neck hat an den kommandirenden Admiral Freiherrn v d Goltz
folgendes Telegramm gerichtet Von innigſter Trauer über die
Kataſtrophe auf dem Schiffe Brandenburg erfüllt bringe ich
Ew Excellenz in meinem und im Namen der Kaiſerlichen und
Königlichen Kriegsmarine die Gefüble treuer kameradſchaftlicher
Theilnahme tiefbewegt zum Ausdrucke mit der Verſicherung daß
wir in Leid und Freude mit unſeren deutſchen Waffenbrüdern
eines Herzens ſind

Deutſcher Reichstag
Schluß aus der Morgen Ausgabe

Abg Oſann nl polemiſirt gegen den Abg Richter in Bezug
auf deſſen geſtrige Ausführungen über die Spaltung in der
nationalliberalen Partei Bei uns iſt es nicht üblich daß nur
einer den Ton angiebt wir ſpielen eine vielſtimmige Symphonie
Buruf des Abg Richter Das iſt s ja eben Heiterkeit Wie

kann Herr Richter uns einen Vorwurf daraus machen daß ſich
einige unſerer Fraktionsmitglieder im Einverſtändniß mit ihren
Wählern dem Vertrage widerſetzen Abg Richter Sie ſind
ia freigelaſſen Heiterkeit Präſ v Levetzow bittet die
Zwiſchenrufe zu unterlaſſen Es iſt nicht wahr daß Fürß
Bismarck die Schutzzollpolitik inaugurirt habe er iſt durch den
Vorgang anderer Länder z B Amerikas und Frankreichs zu
ſeiner Schutzzollpolitik gezwungen worden Dem rumäniſchen
Vertrage habe ich nicht zugeſtimmt weil ich die negativen Folgen
des öſterreichiſchen noch rechtzeitig erkannt hatte Durch ein
mächtiges Wort und perſönliche Einflüſſe laſſen wir uns nicht
leiten Wir ſind in die Wüſte gegangen und haben mit uns ſelber
gerungen Heiterkeit Der ruſſiſche Vertrag wird der deutſchen
Jnduſtrie erhebliche Vortheile bringen und der Landwirthſchaft
ſtellt die Regierung Kompenſationen eine Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes und der Staffeltarife in Ausſicht Das ſind
doch ſachliche Momente die beſtimmend auf eine günſtige
Beurtheilung des vorliegenden Vertrages einwirken können Wir
ſind bereit der Landwirthſchaft zu helſen nicht blos im Reiche
ſondern auch in den Einzelſtaaten Deshalb vertrauen uns auch
unſere Wähler Jch werde für den Vertrag ſtimmen

Abg Dr Barth Freiſ Vergg Der preußiſche Finanzminiſter
hat ſo geſprochen als wenn es ſich nicht um eine Rechtfertigung
ſondern um eine Entſchuldigung des Vertrages handelte Wir
ſtehen ja heute nicht mehr frei da nachdem wir allen anderen
Staaten die Vergünſtigung gewährt haben Mehr und mehr hat
ſich die Anſicht eingebürgert daß die Vertragspolitik Deutſchlands
ſeit 1892 ein bedeutſames politiſches und internationgles
war Da müſſen wir es heute erleben daß ein ſo einflußreiches
Mitglied der preußiſchen Staatsregierung wie Finanzminiſter
Miquel ſo viel Waſſer in den Wein unſerer Begeiſterung gießt
und die Argumente anerkennt mit denen die Rechte 4 den
Handelsvertrag kämpft namentlich die Noth der Landwirthſcha
Eine Noth hat immer beſtanden und wenn ſie in der Landwi
ſchaft größer iſt als anderswo ſo liegt das daran daß die La
wirthſchaft in Deutſchland ſich noch nicht den modernen Ver
hältniſſen angepaßt hat Das wird ſie aber thun müſſen wenn
es ihr gut geben ſoll und geſetzgeberiſche Maßregeln werden ihr
nicht helfen Die engliſche Landwirthſchaft hat das verſtanden
und man wirft ihr mit Unrecht vor daß ſie zu Grunde gegangen
iſt Noch immer wird in England viel mehr Weizen Gerſie und
Hafer produzirt als im Königreich Prenßen Hörtl hört links
Allerdings iſt die Grundrente herabgegangen aber ich halte
Sinken der Grundrente für die erſte Bedingung der Geſundun

Die Anſicht von der dauernden allgemeinen rLandwirthſchaft r in zur fixen Jdee geworden di die
Land wirthſchaft bringt Opfer wenn die Zölle ermäßigt werden
ſondern das deutſche Volk hat Opfer gebracht als 1879 die Zölle
eingeführt wurden Die Opfer der Konſumenten ſind u nach
der Ermäßigung des Zolles auf ruſſiſches Getreide noch imwer
groß genug Vor allem aber wo bleibt das Opfer der Land
wirthſchaft bei dem ruſſiſchen Vertraged Es iſt doch un
widerlegt geblieben daß der Differentialzoll gegen Rußland

Woche ſtattfand keineine Einwirkung auf den Getreidepreis gehabt hat Gerade der
Ukrieg hat preisdrückend gewirkt weil die Spekulation ge
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wungen war die großen vorhandenen Getreidequanlitäten aufhen deutſchen Markt zu werfen Wenn nun die Landwirthſchaft

beim ruſſiſchen Vertrage ein Opfer bringt ſo verſtehe ich die
ganze Kompenſationspolitik nicht Dieſe Kompenſalionen Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes und der Stafſeltarife befriedigt
ja nur einen Theil der Oppoſition diejenigen welche den Kerner Oppoſition gegen den ruſſiſchen Vertrag bilden werden aber

auch durch dieſe Maßregel nicht umgeſtimmt
Es war gut den Antrag des Abg v Kardorff hier mit zu ver
ndeln aber eine h deſſelben in der Kommiſſion iſtberfiüſſi Der Antrag beweiſt die große Verlegenheit der Herren

Die Durchführung des Antrages würde wie ein Deren z
wirken da ja das Schwanken des Rubelkurſes auf die Preis
bildung keinen Einfluß hat Den Differentialzoll wollen wir ja
eben abſchaffen Ein Differentialzoll würde aber gerade der
deutſchen Landwirthſchaft den meiſten Schaden bringen Denn er
würde ein Zuſammenrücken des Roggen und Weizenpreiſes zur

olge haben Nur eine Möglichkeit giebt es das deutſche Volk
im Genuß des Roggens zu erhalten der Roggenpreis muß immer

niedriger ſein als der W Azennreis Der Vertrag iſt vortheilhaft
r uns und für Rußland Die Frage wer mehr Vortheile er
ngt hat iſt von unkergeordneter Bedeutung Unter Fürſt Bis

marck fragte man immer bei Handelsverträgen Wer wird über
vortheilt Jn dieſem Punkte unterſcheidet ſich unſere Vertrags

olitik von der Bismarck ſchen Wenn es wirklich wahr wäre
ß wir den Ruſſen über den Löffel barbirt haben ſo würde ich

gerade gegen den Vertrag ſtimmen und würde ſagen Gebt uns
einen Vertrag mit geringeren er der auch die Ruſſen
befriedigt Ein Vertrag muß beide Theile zufrieden ſtellen Wir
ſtimmen für den Vertrag auch im Jntereſſe der Landwirthſchaft

nruhe rechts Die große Mehrheit der Nation ſteht in dieſer
rage hinter der Regierung und deshalb bedarf es keiner Kon

eſſionen oder Kompenſation Die Herren von jener Seite wiſſende auch ganz gut daß die öffentliche Meinung die Annahme

dieſes r und zwar die ſchleunige Annahme ver
langt Beifall links

Abg v Plötz dk ch wiederhole was ich ſchon ſo oft
wiederholt habe und was die freiſinnigen Zeitungen immer wieder
verdrehen daß wir den Reichskanzler als Perſon niemals an
gegriffen haben wie wir das bei der Militärvorlage be
wieſen haben Wir machen keine prinzipielle Oppoſition ob der
Reichskanzler auch noch 10 oder 20 Jahre im Amte bleibt Die
jetzige Wirthſchaftspolitik muß geändert werden denn wir ſind
überzeugt daß ſie nicht zum Heile Deutſchlands gereicht Wenn
es wirklich dazu kommen ſollte daß Bataillone von unzufriedenen
Bauern vor dem Kaiſerpalais erſchienen ſo können Sie ſicher ſein
daß das auch nur eine loyale Demonſtration ſein würde Große
Heiterkeit links Wir haben noch niemals den Antrag geſtellt
daß der Reichskanzler von ſeinem Poſten entfernt wird Wie
war es aber vor 30 Jahren Da haben Sie links direkt
bei der Krone beantragt daß Fürſt Bismarck ſeinen Poſten
verlaſſen ſolle rechts Dem Fürſten Bismarck
ſind in der liberalen Preſſe Gemeinheiten nachgeſagt
worden daß er Schweine und Schnapspolitik getrieben
hat Man darf Prinzipien allerdings nicht zu weit treiben
ſonſt könnten wir einen Zoll von 20 M verlangen
Heiterkeit links Sie verlangen wir ſollen beweiſen daß die
andwirthſchaft durch den Handelsvertrag geſchädigt wirdBeweiſe brauchen wir nicht Heiterkeit Beweiſen Sie uns

daß die Land wirthſchaft nicht geſchädigt wird Heiterkeit links
Es hat mich erſchreckt was der Reichskanzler ſagte daß durch
den Vertrag die allgemeine Kultur gefördert werden ſoll Die
Regierung hat doch zunächſt die Pflicht die Kultur im eigenen
Lande zu pflegen Wir haben nicht Jnduſtrie und Landwirthſchaft
getrennt Der Bund iſt gerade zu einer Zeit entſtanden als die
Gefahr drohte daß die Jnduſtrie von der Landwirthſchaft mit
rauher Hand getrennt würde Wir haben auch nicht Groß und
Kleingrundbeſitz getrennt Das Schöne iſt gerade daß der Bund
Groß und Kleingrundbeſitz vereinigt Die Junker haben ſich
nicht an die Spitze gedrängt Die Bauern haben eingeſehen daß
wir ihre Jntereſſen vertreten Jch wünſche der Regierung daß
ſie ſtets eine ſo loyale Oppoſition hat wie wir ſie treiben
Scharf muß die Oppoſition ſein ſonſt nützt ſie uns nichts Die
reiſinnige Oppoſition gegen das Volksſchulgeſetz war viel
chlimmer als die des Bundes der Landwirthe Nicht nur die

Landwirthſchaft wird durch den Vertrag geſchädigt ſondern auch
die Jnduſtrie hat wenig Vortheil Dem Abg v Bennigſen kann
man eigentlich nicht böſe ſein wenn er mit der einen Hand ſchlägt
ſtreichelt er mit der andern Heiterkeit

Die Debatte wird nunmehr geſchloſſen
Jn ſeinem Schlußwort erklärt
Abg v Kardorff Rp feine Anſicht gegen den Vertrag zu

ſtimmen würde wankend werden wenn er überzeugt wäre daß
der Vertrag wirklich den Frieden ſichere er ſei aber überzeugt
daß nach Annahme des Vertrages wir in Zuſtände hineinkommen
würden die den Frieden aufs äußerſte gefährden im übrigen
ziehe er ſeinen Antrag zurück

Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 28 Mit
lie dern verwieſen gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen
arteien der Sozialdemokraten und Volkspartei
Abg Dr Sigl b k Fr konſtatirt am Schlnuſſe der Sitzung

daß in der Bayern ſo ſehr tangirenden Frage kein Bayer zu
Wort gekommen ſei Heiterkeit

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Militäretat
Schluß nach 6 Uhr

Prenſziſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

25 Sitzung vom 1 März 11 Uhr
J zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem Kultu s

a

Die Einnahmen werden debattelos bewilligt Bei dem Aus
gabeartikel Miniſtergehalt beſchwert ſich Abg D Bachem
Ctr über die ungleiche Behandlung der evangeliſchen und
katholiſchen Konfeſſion in der Aemterbeſetzung Der katholiſchen
Kirche iſt ein Vermögensverwaltungsgeſetz gegeben worden
gegen unſeren Willen und gegen den Willen der offiziellen Or

der katholiſchen Kirche Während in ganz Preußen
onfeſſionelle Kirchhöfe vorhanden iſt uns auf der linken

Seite des Rheins der konfeſſionelle Kirchhof verſagt Evan
geliſchen Diakoniſſinnen iſt ohne weiteres die Niederlaſſung erlaubt
während die Niederlaſſung katholiſcher barmherziger Schweſtern
von einer ſtaatlichen Genehmigung abhängig iſt Ebenſo herrſcht
t betreffs der Ordensniederlaſſung Es giebt auch noch

ne Menge Kirchen die im Beſitze von Altkatholiken ſind während die Katholiken einen Mangel an Kirchen haben Ebenſo
berrſcht Jmparität in den Einkommen der katholiſchen und evan
geliſchen Geiſtlichen Wir verlangen höhere Zuſchüſſe für katho
liſche Geiſtliche auf Grund der Thatſache daß die Kirchengüler
Eit Anfang dieſes Jahrhunderts ſäkulariſirt worden ſind Für
katholische Zwecke wirft der Etat überhaupt viel weniger aus als
für evangeliſche Zwecke Wir ſind der evangeliſchen Bevölkerung
ja entgegengekommen indem wir die Mitiel für den proteſtan
tiſchen Dom in Berlin bewilligten Hört hört links Jch ſehe
von den Freiſinnigen ab und wende mich nur an diejenigen Pro
teſtanten die es zu würdigen wiſſen wenn auch wir für den Bau
eines evangeliſchen Domes in Berlin eintreten Für katholiſche
Kirchen in Berlin an denen großer Mangel vorhanden iſt wird
jedoch nichts geihan Auch in der Behandlung der Mifſions
ſarreien wird vom Staate ein Unterſchied gemacht zu Ungunſten
er katholiſchen Pfarreien Redner bringt darauf die Verfügung

der Regierung u Koblenz zur Sprache wonach von Zuſchüſſen
an katholiſche Geiſtliche für Vadereiſen die politiſche Stellung des
betreffenden Geiſtlichen geprüft werden ſoll Hört hört Ferner
beſchwert ſich Redner gegen die Handhabung des Jeſnitengeſetzes

tens der preußiſchen Regierung Es ſeien ſogar wiſſenſchaft
4 Vorkträge gegen den Sozialismus nur deswegen ünterſagt

worden well ſie von Jeſuiten gehalten werden ſollten Jmparitätherrſche auch bezüglich der U re itäten Der katholiſche
Charakter der Akademie zu Münſter ſei durch die Berufung von
evangeliſchen Dozenten erheblich tangirt worden Die Akademie
u Müänſler müßte zur Univerſität erweitert werden Es ſei
ein Grund vorhanden warum man nicht wenigſtens eine rein
katholiſche Univerſität gewährt Weſtfalen iſt die einzige
die keine eigene Univerſität hat Rufe bei den Polen Poſen
Auch di e Herren haben recht wenn ſie eine eigene Univerſität
verlangen

Auf dem Gebiete der Volksſchule berrſcht ebenfalls
Disparität Evangeliſche Gemeinden haben ſich geweigert eine
katholiſche Schule mit 300 Kindern anf den Kommnunalelat zu
übernehmen Wo hat das a eine katholiſche Gemeinde ge
than Die Lokalſchulinſpektion wird den katholiſchen Geiſtlichen
vorenthalten während ſie den evangeliſchen Geiſtlichen in der

Regel ewährt wird ähnlich iſt es mit der Verwaltung der
Kreisſchulinſpektion im Nebenamt Katholiſche Schulräthe giebt
es nur ſehr wenige unter den Regierungspräſidenten giebt es
nur zwei unter den Oberpräſidenten keinen Katholiken m
Kultusminiſterium iſt nicht nur der Miniſter ſondern auch der
Unterſtaatsſekretär und die ſämmtlichen drei Direktoren evange
liſch von allen Räthen im Kultusminiſterinm ſind nur vier
katholiſch Auch in den überwiegend katholiſchen Kreiſen giebt es
keinen katholiſchen Landrath Dieſe Behandlung iſt ungerecht
fertigt weil wir auf keinem Gebiete an IJntelligenz Energie und
Vaterlandsliebe der e nachſtebhen Jneinem paritätiſchen Staate wie Preußen muß das Vertrauen
zwiſchen der Regierung und dem katholiſchen Volke hergeſtellt
werden indem man Beamte einſetzt die das religiöſe Vertrauen
des katholiſchen Volkes genießen Sehr richtig im Centrum
Jch erkenne an daß der zeitige Miniſter nicht ſchuld an dieſen
ſende iſt und daß das Staatsminiſterium nicht ſofort Wandel
chaffen kann Jch verlange aber daß das Staatsminiſterium die

Sache ernſtlich in Erwägung nimmt Es drängt ſich doch die
Nothwendigkeit auf daß die katholiſche Abtheilung im Kultus
miniſterium wieder hergeſtellt wird Beifall und Zuſtimmung
im Centrum Wir ſind darauf angewieſen brüderlich Hand in
Hand zu gehen Geben Sie uns eine Vertretung in den
höheren Verwaltungsſtellen Lebhafter anhaltender Beifall im

r anhaltendes Ziſchen rechts und bei den National
eralen
Kultusminiſter Dr Boſſe Jch kann dieſe heftige Klage des

Vorredners über mangelnde Parität verſtehen weil es Thatſache
iſt daß in vielen Stellen die Katholiken nicht entſprechend der
Bevölkerungsziffer vertreten ſind Aber das liegt nicht an der
disparitätiſchen Auffaſſung der Regierung ſondern zum größten
Theile an der katholiſchen Bevölkerung ſelbſt die uns nicht die
Kräfte ſtellt die wir brauchen Lebhafte Zuſtimmung rechts
Widerſpruch im Centrum Wir haben noch vor kurzer Zeit vier
katholiſche Miniſter gehabt Hört hört rechts Wir haben noch
vor kurzem mehrere katholiſche Oberpräſidenten gehabt wir haben
ſogar katholiſche Schulräthe die evangeliſche Schulen zu unſerer
vollen Zufriedenheit beaufſichtigen Hört hört rechts Es
wäre zum Schaden der katholiſchen Kirche wenn ein mechaniſcher
Durchſchnitt gemacht würde und abgeſehen von der Befähigung
die Beamten gemäß der Bevölkerungsziffer angeſtellt würden
Die rechte Parität muß eine ſachliche eine innere Parität ſein
die wird in Erſcheinung treten und iſt ſchon in Erſcheinung ge
treten Gegenüber ſolchen agitatoriſchen parteimäßig formulirten
Klagen bleibt mir nichts übrig als mich auf den ſachlichen Stand
punkt zu ſtellen und Gerechtigkeit zu üben nach beſtem Gewiſſen

Lebhafter Beifall
Wenn die Prüfung wegen der Ordensniederlaſſung etwas lange

dauert ſo iſt das nicht zu vermeiden Die evangeliſchen
Diakoniſſen ſind kein Analogon ſie ſind kein Orden Aus den
ſtatiſtiſchen Angaben ergiebt ſich daß die Regierung alle berech
tigten Wünſche der Katholiken zu befriedigen ſucht Die neuen
Ausgaben für Beſſerſtellung der Geiſtlichen betragen 400,000
davon entfallen auf die katholiſchen 380,000 M ört hört
rechts Sie müſſen doch einmal damit rechnen daß für die
evangeliſchen Geiſtlichen das Cölibat nicht beſteht Was würden
Sie dazu ſagen wenn wir auf die Dotation der Biſchöfe hin
wieſen gegenüber der der Generalſuperintendenten Sehr richtig
rechts Das fällt uns nicht ein denn Jhre Hierarchie bedeutetetwas anderes als die unſere Daß die Akademie Münſter eine
rein katholiſche Stiftung iſt iſt von der Regierung niemals an
erkannt worden Es hat eine Beſetzung mit rein katholiſchen
Dozenten ihre großen Bedenken Nach dem Urtheil der Pro
feſſoren würde ein Konfeſſionszwang für Univerſitäten in Wider
ſpruch ſtehen mit dem Univerſitätsweſen Sehr richtig links
Religiöſe katholiſche Vorleſungen haben kein Bedenken aber wir
müſſen uns an die Urkunden halten die für das Univerſitäts
weſen beſtehen Jch bin an das Geſetz gebunden auf eine
mechaniſche Tbeilung der Konfeſſionen laſſe ich mich nicht ein

Abg Seyffardt Magdeburg nl erkennt dankbar an was
der Miniſter zur Verbeſſerung der änßeren Lage der Volks
ſchullehrer geleiſtet habe Leider ſeien noch große Landestheile
nicht davon berührt worden Anzuerkennen ſei auch was der
Miniſter auf dem Gebiete der Schulaufſicht geleiſtet habe Es
ſei doch gar nicht zweifelhaft daß ohne fachmänniſch gebildete
Kreisſchulinſpektoren nicht auszukommen ſei Zu bedanern ſei die
Verfügung wonach der Schulbeſuch unter Umſtänden verkürzt
werden könne Es habe auch vielfach Befremden erregt daß der
Miniſter den Geiſtlichen und Predigtamtskandidaten die Ablegung
des Rektorexamens geſtattet habe ohne daß ſie vorher praktiſch
im Schulamt thätig geweſen ſeien was früher der Fall war
Zum Schulamt dürften nur ſolche Herren zugelaſſen werden die
wirklich Kenntniß vom Schulweſen beſitzen

Miniſter Dr Boſſe Kein Theologe kommt ins Schulamt
ohne daß er das e gemacht hat Bisher war es ſo daß
der Theologe die Mittelſchullehrerprüfung beſtand dann provi
ſoriſch ein Rektorat übernahm und nunmehr ſich den Vorarbeiten
für das Rektorexamen neben ſeinen Amtspflichten widmete Das
führte zu Mißſtänden Das Amt mußte darunter leiden Jch
habe deshalb die Theologen von der Mittelſchullehrerprüfung ent
bunden Sie können ſofort ſich zum Rektorexamen melden
Damit ſind die geſchilderten Schwierigkeiten beſeitigt Nicht ent
bunden ſind die Theologen von der Verpflichtung daß ſie ſich die
techniſchen Vorkenntniſſe für das Schulamt aneignen Eine
Wiaung auf Abkürzung der Schulzeit habe ich niemals er
aſſen

Abg Dauzenberg Ctr verlangt eine Aenderung des Ver
mögensverwaltungsgeſetzes für die katholiſche Kirche und Ab
ſchaffung der interkonfeſſionellen Friedhöfe Es ſei ungerecht
wenn man die eine der großen Konfeſſionen auf Koſten der
andern bevorzuge Man könne ſich die Beſetzung der höheren
Verwaltungsſtellen gar nicht anders als aus ſyſtematiſcher Zurück
ſetzung der Katholiken erklären Eine katholiſche Abtheilung im
Kultusminiſterium ſei nothwendig
Miniſter Dr Boſſe Man wird mir nicht zutrauen daß ich

die Lebensader der katholiſchen Kirche unterbinden will Damit
hat die katholiſche Abtheilung nichts zu thun So lange ſie be
ſtand herrſchte gegenſeitiges Mißtrauen zwiſchen den evangeliſchen
und katholiſchen Beamten im Kultus miniſterium Beil allen An
gelegenheiten die die katholiſche Kirche betreffen werden katho
liſche Räthe zugezogen Jch komme damit viel weiter als wenn
ich die katholiſchen und die evangeliſchen Angelegenheiten hinter
verſchloſſenenen Thüren verhandelte Die ganze Verwaltung der
katholiſchen Kirche reicht gar nicht ſo ſehr ins Miniſterium wie
die der evangeliſchen Die katholiſchen Räthe im Miniſterium
reichen aus Wenn ich die katholiſche Abtheilung wieder herſtellen
wollte müßte ich zunächſt das ganze Miniſterium desorganiſiren
Jch will ſie nicht mit liehenswürdigen Redensarten abſpeiſen ich
will lieber untlebenswürdig ſein aber gerecht und gerecht zu ſein
bemühe ich mich Beifall

Abg Dr Kropatſcheck konſ Ueber die Thatſache daß es
mehr evangeliſche als katholiſche Beamten giebt kann gar nicht
geſtritten werden Aber näch den Gründen dieſer Thatſache hat

Schon jetzt werden katholiſche Re
ferendarien wenn ſie im übrigen brauchbar ſind freundlich von
den Regierungspräſidenten aufgenommen Die I zatſebe Be
völkerung kann ſelbſt das Beſte thun um den Mißſtand zu be
ſeitigen Meine Partei iſt mit der Verwaltung des Kultusminſſters durchaus zufrieden Wir werden ja fachmänniſch ge
bildete Kreisſchulinſpektoren nicht entbehren können aber ſie
Geiſtlichen die Kreisſchulinſpektoren im Nebenamt waren haben
billig und gut d

Abg Bachem nicht t
i

Abg Dr v Jazd zewski Pole führt Beſchwerde daß dem
katholiſchen Predigerſeminar in Poſen die ſtiftungsmäßigen Fonds
entzogen ſeien und an evangeliſche vertheilt wurden Jn den Gym
naſien in der Provinz Poſen würde die Parität bei u der
Gymnaſiallehrer ebenſowenig gewahrt wie bei der Anſtellung
der Kreisſchulinſpektoren Die Theologen und Lehrer würden
gezwungen nach Galizien zu gehen wo ſie Anſtellung fänden
Nachdem der Miniſter im vorigen Jahre ſeine Verpflichtung
anerkannt hat den Polen auf dem Gebiete des Religions
unterrichts entgegenzukommen ſei es intereſſant zu erfahren ob
die damals verheißenen Erwägungen abgeſchloſſen ſeien Die
Familie könne nur dann eine Berückſichtigung in der Volksſchule
finden wenn die polniſche Sprache im Religionsunterricht zu
gelaſſen werde Redner fragt an wie es mit der Einführung
z ichen Sprache in der Volksſchule ſtehe Beifall bei den

olen
Miniſter Dr Boſſe Die betreffenden Gymnaſiallehrer werden

angeſtellt werden wenn man die Ueberzeugung gewonnen rn
wird daß ſie ihre Schüler im patriotiſchen Sinne unterrichten
werden Der polniſche Privatſprachunterricht in der Volksſchule
hat zu großen Mißſtänden geführt Der patriotiſche Sinn der
Schüler hat gelitten Der Unterricht wurde benutzt zu polniſchen
Demonſtrationen indem am Fang des Semeſters demonſtrative
Feiern veranſtaltet und polniſche Prämien vertheilt wurden Jch
weiſe die Behauptung zurück daß die Wiederzulaſſung des
polniſchen Sprachunterrichts mit der Militärvorlage zuſammen
hängt lange bevor von der Möglichkeit eines Handelsgeſchäfts
wegen der Militärvorlage die Rede ſein konnte habe ich die
Beſeitigung des polniſchen Privatunterrichts als nothwendig
erkannt Dagegen will ich unter Beſeitigung des polniſchen
Privatunterrichts auf der Mittelſtufe einen polniſchen
Schreib und Leſe Unterricht fakultativ einführen
für die polniſchen Kinder deren Eltern den Unterricht verkangen
Er ſoll nicht länger als zwei Jahre dauern Die Maßnahme iſt
getroffen aus ſachlichen Gründen als ein Fortſchritt auf dem
Wege zu dem Ziele daß ſich die Kinder im Leben der deutſchen
Sprache bedienen können Das Ziel wird eher erreicht wenn
wir einen ſolchen Unterricht einführen als unter dem beſtehenden
verdeckten Zuſtande Jch hoffe daß damit der Volksſchule ein
Fortſchritt rn wird

Abg Graf Limburg Stirum konſ Der Berliner Dom
kann nicht als evangeliſche Kirche bezeichnet werden ſondern er
iſt bewilligt als ein Prachtbau für unſer Herrſcherhaus Jch
werde mich freuen wenn wir recht viel katholiſche Beamte be
kommen aber was heißt es nun wenn Abg Bachem meinte wir
wollen hohe Beamte die das Vertrauen des katholiſchen Volkes
haben Wer entſcheidet darüber Die Auffaſſung des Abg
Bachem war durchaus demokratiſch Jch denke Beamte ſollen
das Vertrauen des Monarchen haben Die katholiſche Abtheilung
iſt unnöthig geworden ſeitdem das Centrum im Parlament die
Beſchwerden und Wünſche des katholiſchen Volks vertreten kann
Es iſt doch auffallend daß die Erklärung des Miniſters über
den polniſchen Sprachunterricht gerade zuſammenfällt mit der
erſten Berathung des Handelsvertrages im Reichstag wo die
Polen von einiger Wichtigkeit ſind Sehr richtig rechts Wir
haben die Polenpolitit des Fürſten Bismarck unterſtützt weil wir
glauben daß wir die deutſchen Kinder nicht polniſch e
brauchen Wir können die Verwaltungsbefugniß des Miniſters
nicht einſchränken wir können auch nicht verhindern daß etwas
geſchieht was uns nicht gefällt Wir bedauern aber auch vom
Standpunkt des Deutſchthums in Poſen ans dies Zugeſtändniß
gegen die Polen Die Polen werden nicht zufrieden ſein ſondern
mehr verlangen Beifall rechts Ziſchen bei den Polen

Miniſter Dr Boſſe Die Maßregel iſt gedacht im Jntereſſe
des Deutſchthums Ob weitere Wünſche von Polen geäußert
werden weiß ich nicht Daß ſie nicht erfüllt werden dafür
garantire ich

Die weitere Berathung wird nunmehr auf Freitag 11 Uhr
vertagt

Schluß 4 Uhr

Ausland
England Es unterliegt nun keinem Zweifel mehr daß

Gladſtone ſehr bald ans ſeinem Amte ſcheiden wird Die
Pall Mall Gazette meldet Premierminiſter Gladſtone

würde am nächſten Sonnabend von der Königin em
pfangen werden um ſein Entlaſſungsgeſuch zu
überreichen Die Königin werde daun Lord Roſebery be
rufen Es ſei nicht beabſichtigt das Parlament ſofort auf
zulöſen Gladſtone würde ſeinen Sitz im Unterhanſe behalten
aber wahrſcheinlich nicht Mitglied des Kabinets bleiben Das
Reuter ſche Buregn meldet Der Privatſekretär des Premier

miniſters Gladſtone theilte auf eine Aufrage mit die Sehkraft
Gladſtone s habe in den letzten Monaten und zwar ſeit dem
Tage an welchem Gladſtone auf dem Bahnhofe in Cheſter
ein Biscnit in das Ange geworfen wurde ſchnell nachgelaſſen
Die Demiſſion Gladſtone s könne nicht mehr lange hinaus
geſchoben werden Gladſtone habe ſeine geſtrige Andienz bei
der Königin benntzt um die wachſenden Schwierigkeiten an
zudeuten die ſich der Erfüllung ſeiner Amtspflichten entgegen
ſtellten Eine Deputation von zwanzig Mitgliedern der
Radikalen hatte am Donnerstag abend eine Zuſammenkunft
mit dem offiziellen Sekretär der Gladſtone ſchen Partei
Majoribanks um aus prinzipiellen Gründen gegen die Wahl
eines Oberhausmitgliedes zum Premierminiſter Einſpruch zu
erheben Majoribanks übernahm es der Regierung von dieſen
Wünſchen Mittheilung zu machen

Inzwiſchen hat aber ehe er ſcheidet der alte Gladſtonedem Bherhanſe noch einmal den Se ne Zand ſchuß hin

geworfen Jm Unterhauſe erklärte Gladſtone am
Donnerstag anläßlich der Berathung der Amendements des
Oberhauſes zur Kirchſpielraths Bill die Regierung
habe beſchloſſen um nicht die einzige Frucht der Seſſion zu
verlieren die Amendements unter Proteſt anzu
nehmen ſie betrachte die Annahme der Amendements nicht
als den Schluß ſondern als die Eröffnung einer Contro
verſe welche offen bleibe bis ſie befriedigend gelöſt ſei
Dieſe Amendements und die Behandlung anderer wichtiger
Vorlagen ſeitens des Oberhauſes werfe eine Frage
ernſteſten Charakters auf Seit fünfzig Jahren werde
das Verfahren des Oberhauſes von verſchiedenen Seiten als
höchſt unbefriedigend erachtet jetzt ſei die Lage akuter ge
worden die Frage ſei die ob das Oberhaus nicht nur das
ganze Werk einer Seſſion modifiziren ſondern auch vernichten
können ſolle Beifall Die Differenzen mit dem
Oberhauſe ſeien nicht temporär oder zufällig
ſondern fundamentalen Charakters Dieſer Zu
ſtand könne nicht fortdauern Lebhafter Beifall
Die zwiſchen der Volksvertretung und der ernannten Kammer
entſtandene Frage müſſe fortbeſtehen bis ſie zum Austrag
gebracht ſei Lebhafter Beifall In einer oder der anderen

h
W

h

t

h



Weiſe müſſe die Löſung dieſes unaufhörlichen Kon
flikts gefunden werden ſchließlich habe die Nation die
Sache zu entſcheiden Beifall Zurufe von den Oppoſitions
bänken Sofort Die Zeit wann und die Umſtände unter
welchen das Urtheil der Nation J ſein würde habe
die S zu entſcheiden Nach kurzer Debatte in
welcher Balfour die Rede Gladſtone s als Kriegserklä
rung gegen die Reichsverfaſſung bezeichnet für welchedas derhaus keinen ernſten Grund gegeben habe nahm das

Haus den Antrag Gladſtone s auf Genehmigung der Amende
ments des Oberhauſes mit 273 gegen 37 Stimmen an
Ligerl wurde das Haus bis Montag vertagt alsdann er
olgt der Schluß der Seſſion Die neue Seſſion wird wie

der Parlamentsſekretär des Schatzes Majoribanks im Laufe
der Berathung erklärte am 12 d eröffnet werden

Jtalien Die Sitzung der Kammer am Donnerstag
wurde durch Erwiderungen der Jnterpellanten und Frage
ſteller auf die Reden des Miniſterpräſidenten Crispi und des
Finanzminiſters ausgefüllt

OeſterreichUngarn Aus Budapeſt wird vom 1 d ge
meldet Die Unterſuchung hat ergeben daß die im Abgeordneten
hanſe gefundene Blechbüchſe nur mit Oel getränkte Sägeſpähne
enthielt Der Urheber iſt noch unbekannt

Die Kronprinzeſſin Wittwe Erzherzogin Stefani hat ſich
in Trieſt nach Kairo eingeſchifft um eine zweimonalliche Orient
reiſe zu machen

Rußkland Wie der pPolit Korreſp aus Petersburg
gemeldet wird verlautet daſelbſt beſtimmt daß der Kaiſer
und die kaiſerliche Familie ſich in den erſten Tagen des April
nach Livadia zu vier bis fünfwöchentlichem Aufenthalte
begeben werden

as am Donnerstag nachmittag 5 Uhr ausgegebene Bulletin
über den Geſundheitszuſtand des Miniſters des Auswärtigen
v Giers beſagt Jn Bezug auf die Herzthätigkeit und das
Allgemeinbefinden fährt die Beſſerung fort die Anfälle von
Herzbeklemmung wiederholen ſich nicht

Nordamerika Eine Depeſche ans der Stadt Mexiko meldet
daß Wilſon der Urheber des neuen amerikaniſchen Zoll
tarifs ſchwer erkrankt iſt Wilſon traf in der vergangenen
Woche in Mexiko ein um ſeine durch die parlamentariſche
Thätigkeit erſchütterte Geſundheit wiederherzuſtellen

e

Landes Oekonomie Kolleginm
Bericht der SaaleZeitung

I

O Berlin 1 März
Jm Brandenburgiſchen Provinzial Ständehaus wurde heute

vormittag 11 Uhr unter Leitung des Frhrn v Hammerſtein
Hannover die I Seſſion der 6 Sitzungsperiode des Königlich

Preußiſchen LandesOekonomie Kollegiums eröffnet Der Miniſter
für v Heyden Cadow welcher der Sitzung
beiwohnte begrüßte das Kolleginm mit einer Anſprache in
welcher er kurz auf die einzelnen von ihm zur Tagesordnung ge
ſtellten Gegenſtände einging Betreffs der Einrichtungen
der Produktenbörſen wünſche die landwirtſchaftliche Ver
waltung diejenigen Punkte bezeichnet zu ſehen welche nach An
ſicht des Kolleginums Einfluß auf die Landwirthſchaft und auf
die Erwerbsverhältniſſe derſelben haben

Was die Beſteuernng des Zucker s augehe ſo liege die
eminente Wichtigkeit der diesbezüglichen Geſetzgebung auf der
Hand da die Zuckerfabrikation faſt das einzige landwirthſchaft
liche Nebengewerbe ſei ehe gegenwärtig noch mit Nutzen be
trieben werde Das Zuckerſteuergeſetz habe zweierlei bezweckt
erſtens eine Einſchränkung der allzugroßen Ausdehnung der

Zuckerfabrikation wie ſie zum Schaden des Gewerbes zu be
fürchten ſtand zweitens eine Umgeſtaltung des Verhällniſſes

Steuerertrag und Exportvergütung ſo daß einerſeits
ie Staatseinnahmen nicht ungebührlich geſchmälert werden

andererſeits die Exportfähigkeit der Zuckerinduſtrie erhalten
bleibe Exportfähig ſei dieſelbe aber nur wenn die deutſchen

uckerfabrikanten auf dem Wellkmarkte mit denjenigen anderer
tagten unter gleichen Verbättniſſen konkurriren können Die

Vorausſetzung für die angebahnte Beſeiligung der deutſchen
uckerexportprämle ſei daß ſeitens der Konkurrenzländer derſelbe
eg beſchritten werde Trete dieſe Vorausſetzung nicht

ein ſo ſeien neue Erwägungen erforderlich Die
bisherigen Erfahrungen hierüber geſtatlen noch kein abſchließendes

Urtheil und es ſei deshalb dieſe Frage weiter zu verfolgen
Von nicht zu unterſchätzender Bedeutung ſei das Kleinbahn

weſen welches das Kolleginm bereits früher in Angriff genommen
habe und nun weiter verfolgen möge nachdem die Beaorbeitung
der Angelegenheit infolge Heimganges des früheren Vorſitzenden
vorübergehend ins Stocken gerathen ſei Schließlich habe ſich
das Kollegium mit der Wahl von drei Mitgliedern für eine von
ihm zu ernennende Kommiſſion für Zolltariffragen zu beſchäſtigen
Solange Deutſchland nur vorzugsweiſe Korn exporlirendes Land
war hätten wirthſchaſtspolitiche Fragen für die Landwirtſchaft
nur ein beſchränktes Jutereſſe gehabt dies habe ſich ſeit den
70 er Jahren mit dem ſteigenden Jmport vollſtändig geändert
Zur Zeit hätten Zoll und Tariffragen für die Landwirtſchaft
Tiene es ſtets ſteigende Bedeutung wie für Handel und

nduſtrie
Auf die Frage der Herabſetzung der Agrarzölle wolle

er hier nicht eingehen weil dieſe Angelegenheit gerade jetzt im
Reichstage verhandelt werde Er laſſe ganz dabingeſtellt in
welchem Umfange die Landwirthſchaft durch die Herabſetzung ge
ſchädigt ſei Dieſer Schaden habe aber bei Abſchluß des öſter
reichiſchen Vertrages ſtaltgefunden Durch dieſen ſeien die Zölle
auf eine Reihe von Jahren nach oben feſigelegt Vor Ablauf der
jetzigen Verlräge ſtänden aber neue Verhandlungen bevor
und auf dieſe gelte es für die Land wirthſchaft ſich
rechtzeitig vorzuberelten durch Sammlung von Material

en ektleſuns in alle Detailfragen Hierzu ſolle die Kommiſſion

Nach einem dem verſtorbenen Vorſitzenden des Kollegiums
Unterſlagatsſekretär Dr v Marcard gewidmelen ehrenden Nach
rufe ſchritt die Verſammlung zur Nenwahl des Vorſitzenden
Bum erſten Vorſitzenden wurde auf Vorſchlag des Freiherrn
v Hammerſtein Wirklicher Geh Ober Regierungsrath und

Miniſterial Direktor Sternberg in Berlin gewählt zum Stell
vertreter Frhr v Ham merſtein Hannover gewählt Ein An
trag des Geh Ober Regierungsrathes Dr Thiel Verlin betr
die Vermehrung der Mitglieder des Kolleginumsdurch ſtärkere Vertretung der gingen Weſtpreußen Poſen
SchleswigHolſtein Hannover Weſtfalen und Heſſen Naſſan
wurde ohne Debatte angenommen Zum nächſten Gegenſtände
der Tagesordnung Welche Forderun gen bat die
Land wirthſchaft an die Einrichtungen der Pro
duktenbörſe zu ſtellen ſprach v Arnim Gütersberg
Redner wandte ſich ſcharf gegen das börſenmäßige Termingeſchäft
Differenzgeſchäfth Wenn man den Terminhandel überhaupt noch

aufrecht erhalten wolle ſo müſſe man ihn mindeſtens durch hohe
d tenern belaſten Man hat in der BörſenEnquete Kommiſſion

ie Frage aufgeworfen ob es ſich nicht empfehle für Differenz
eſ häfte cer e Regiſter nach Art der Handelsregiſter anzu
gen Dieſer Vorſchlag habe weanches für ſich Viele würden

durch eine derartige Maßregel vo ſchäften überF r Differenzgeſchäften überhauptrecken Andererſeits liege aber die Veſobr vor veh da
r die Termingeſchäſte durch wenige Kapitaliſten monopsotiſirt

n r Für nie Leſtehenden Und zu errichtenden Vörſen ver
at Referent eine Veanfſichtigung durch den Landesrath bezw

die Landesreglerungen namentlich ſollle dieſen ein Einfluß auf
die Zuſammenſetzung der Vörſenvorſtände die v der
Waaren die im börſenmäßigen er noch zuzu zwären und die Kontrolle der Börſenpreſſe zuſtehen Das An
kündigungsverfahren ſei zu verbieten da daſſelbe nur dazu diene
ein falſches Bild über die wirkliche Sachlage herbeizuführen
Ebenſo gefährlich ſeien die Prämiengeſchäfte die ein erhöhtes
Spiel in dem Hazard Spiel der Differenzgeſchäfte bedeuteten
Die Liquidationskaſſen ſeien deshalb zu beanſtanden weil ſie das
Riſiko des Käufers und Verkäufers entlaſteten und ſo auf den
Terminhandel förderlich wirkten Das Selbſteintrittsrecht des
Kommiſſionärs müſſe verboten werden oder nur unter ausdrück
licher Genehmigung des Kommittenten ſtatthaft ſein Der erſte
Korreferent v Röder Ober Ellguth trat im weſentlichen den
vom Referenten aufgeſtellten Grundſätzen bei ging aber in ein
zelnen Punkten nicht ganz ſo weit wie der Vorredner Noch viel
weniger forderte der zweite Korreferent Prof Schmwoller
Berlin der die Frage mehr vom allgemeinen volkswirthſchaft
lichen als vom ausſchließlichen landwirthſchaftlichen Jntereſſe be
handelte Die gedrückte Lage der Land wirthſchaft bernhe auf all
gemeinen Urſachen des Verkehrs des Welthandels der Preis
bewerbung und auf beſonderen Urſachen welche in der gegen
wärtigen Entwickelung der agrariſchen Verfaſſung in Verſchul
dungs Kredit und Arbeitsverhältniſſen begründet ſeien Die
Börſe und der Produktenhandel an ihr hauptſächlich die
Termingeſchäfte auf Zeit hätten an ſich weder an ſinken
den noch an ſteigenden Preiſen ein Jntereſſe
Die Debatte über den Gegenſtand und einen von Hrn v Arnim
hierzu eingebrachten Antrag wurde auf Sonnabend vertagt Zum
Schluß erſtatteten die Herren v Hoppenſtedt Schladen und
v Kriſe Trankwitz die Jahresberichte der landwirth
t r Centralvereine 1892 für Ackerbau und Vieh
zucht

Der morgigen S a Sitzung wird der Kaiſer
beiwohnen auf deſſen beſondern Wunſch die Gegenſtände der
Tagesordnung betr die Einwirkung des Geſetzes vom 31 Mai
1891 für die Beſteuerung des Zuckers und die gegenwärtige
Lage des Kleinbahnweſens zur Erledigung kommen werden

Provinzial Nachrichten
O Jn Halberſtadt iſt auf die Ernennung des Fürſten Bis

marck zum Ehrenbürger der Stadt von demſelben folgendes
Schreiben eingegangen

Euer Hochwohlgeboren Antrag Bürger Jhres altberühmten
Gemeinweſens zu werden hat mich hoch erfreut Jch bitte Euer
Hochwohlgeboren und die Herren Mitglieder der ſtädtiſchen
Kollegien für die mir durch Jhren Beſchluß gewährte Auszeich
nung meinen verbindlichſten Dank entgegenzunehmen ſie iſt
mir um ſo werthvoller als ich mit der Stadt durch provinzielle
Landsmannſchaft durch meine militäriſche Stellung zu dem
heimiſchen Regiment und durch perſönliche Erinnerungen in alter
Beziehung ſtehe

Den Wunſch und die Hoffnung mit meinen neuen
Herren Mitbürgern perſönlich bekannt zu werden
hoffe ich zu verwirklichen ſobald mein körperliches
Befinden es mir erlauben wird Bis dahin bitte ich
Euer Hochwoblgeboren den Ausdruck meines herzlichen Dankes
auf dieſem Wege entgegenzunehmeun

von Bismarck
Eisleben 1 März Vom Salzigen See Heute mittag

1 Uhr begann wie bereits angekündigt das Auspumpen
des Salzigen Sees Zunächſt trat nur eine Pumpe in
Thätigkeit da dieſelbe jedoch eine Leiſtung von 120 kbm in der
Minnte erreicht ſo iſt die Wirkung auf den Reſt des Sees eine
ſehr augenfällige Durch einen Zuleitungskangal aus einer Röſche
und einem Gefluder beſtehend wird das Waſſer dem Pumpwerk
zugeführt deſſen Dampfmaſchine eine Stärke von 390 Pferde
kräften entfalten kann Bei dem Beginn der Pumparbeit waren
außer den Mannſchaften und betriebsführenden Beamten noch
mehrere Herren der gewerkſch Beamtenſchaft anweſend Jn der
Woche vom 21 bis 27 fiel der Salzige See um 55 mm Der
Süße See iſt unbedeutend gefallen Vom 24 Febr ab konnten
die Waſſer in den Schächten der I Berginſpektion wieder ge
ſümpft werden Sie ſtanden im Ottoſchacht III am 28 morgens
6 Uhr bei 126 m Länge im Ottoſchächter Flachen unter der
Ottoſchächter Sohle

P Freyburg 1 März Unſtruibrücke Von pracht
vollem Wetter begünſtigt fand hente mittag die Verkehrsübergabe
der neuen Unſtrutbrücke ſtatt welche an Stelle der baufällig ge
wordenen hölzernen erbaut worden iſt Unter den Klängen des
Prieſtermarſches aus Athalia nahmen Behörden und Gäſte
Aufſtellung auf der mit Flaggen und Tannengrün geſchmückten
Brücke Der Chef der Waſſerbau Jnſpektion Herr kgl Baurath
Boes gab in gedrängter Kürze einen Abriß der Geſchichte des
Baues ſprach ſodann im Auftrage des Herrn Regierungspräſi
denten die Verkehrs Eröffnung aus und ſchloß mit einem be
geiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer welchem der Geſang
des Liedes Heil dir im Siegerkranz folgie Sodann dankte
Herr Superintendent Holzhanſen namens der Stadt für das
ſchöne Bauwerk und ſprach den Wunſch aus daß es ſtets unter
der Obhut des Höchſten der auch bei den Arbeiten allen Unſall
verhütet habe ſtehen eine Schöpfung des Friedens ſein und
bleiben und der Stadt und Umgegend zu Nutz und Frommen ge
reichen möge Nach Geſang von zwei Skrophen von Nun
danket alle Gott brachte noch Herr Buſchmann Halle ein
Hoch auf Herrn Baurath Boes und Herrn Banmeiſter Krüger
den Leiter des Brückenbaues aus und hiermit war der offizielle
Akt beendet Am Nachmittag vereinte ein Feſtmahl die Er
ſchienenen im Saale des Rathskellers während einer Anzahl der
beim Brückenbau beſchäftigten Arbeiter in der Gaſtwirthſchaft
des Herrn Gothe ein Feſteſſen gewährt wurde Von erſteren
wurde ein Dankes Telegramm an Herrn Regierungspräſidenten
v Dieſt abgeſandt Die neue Brücke ganz aus Eiſenkonſtruktion
iſt 57 m lang und beſteht aus Fluthbrücke von Vlechträgern und
Strombrücke von Sprengewerk deſſen Spannweite 35 m beträgt
Die Oberleitung des Brückenbaues lag in den Händen des kgl
Baurathes Herrn Boes und des kgl Regiernngsbaumeiſters
Herrn Krüger Naumburg Die Eiſenkonſtruktion ſtammt von
der Firma Block Buſchmann Halle Die Brücke macht
einen ſehr impoſanten Eindruck und gereicht den Oberleitern
ſowie der ausführenden Firma zu hoher Ehre

x Könnuern l al Diphtheritis Heute morgen
kam ganz plötzlich die Weiſung der hier herrſchenden Diphtherie
Epidemie wegen die Bürgerſchule ſofort bis Ende des Schul
jahres zu ſchließen Hofſentlich läßt dieſe ſchreckliche Krankheit
hier endlich nach

b Delitzſch 1 März Unglücksfall Geſtern nachmittag
wurde beim Fällen eines Baumes in dem zum Ritlergute
Döbernitz gebörigen Parke der Gutsbeſitzers Städter von
dort durch einen abſpringenden Aſt ſo urchlücklich an den Hinter
kopf geſchlagen daß der Tod ſofort eintrat

Leipzig 1 März Sozialiſtiſche Aerzte Zwei aktive
Militar Aerzte ſind aus dem ärztlichen Bezirks Vereine
Leipzig Stadt ausgetreten veranlaßt durch ihre militäri
ſchen Vorgeſetzten weil zwei ſozialiſtiſche dem Vereine angehörende
Aerzte es zurückgewieſen haben aus dem Vereine auszuſcheiden
Da nun das Austreten ſämmtlicher Sanitätsoffiziere des
Beurlaubtenſtandes zu erwarten iſt r hat der Verein den
Beſchluß gefaßt das Königliche Miniſterum des Jnnern um
Genehmigung eines Nachtrages P der Geſchäftsordunng des
Vereins zu bitten dahin lautend ß Aerzte die ſich öffent
lich zu ſozialdemokratiſchen Anſichten bekenven

von der Mitgliedſchaft geh ſein ſollen Hr Dr Goe
fordert im ärztlichen Korreſpondenzblatte ſeine Kollegen auf ſi
über die hochwichlige Frage in ihren Vereinen auszuſprechen und
dieſe zu Beſchlüſſen und Anträgen an die Kreisvereinsausſchüſſe
zu veranlaſſen

Plaueun 1 März Mord Der Aljährige Bahnarbeiter
Lim beccker hat geſtern im Eicher Walde bei Treuen die 73jähr
Handelsfrau Schubert von Treuen nach heftiger Gegenwehr
ermordet und bereits die That eingeſtanden

Gotha 28 Febr Hans v Bülow Die Leiche des berühmten Dirigenten iſt wie der Mühlhäuſer Anzeiger ſich melden

läßt dem letzten Willen des Künſtlers entſprechend hier ein
getroffen und auf dem hieſigen Crematorium verbrannt
worden Ob auch die Aſche ſeiner Gebeine hier verbleibt iſt
noch nicht beſtimmt da die Hinterbliebenen ſich darüber noch nicht
geeinigt haben ſollen

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 2 März
J J dDividende Zins Lins Kurmoth

kür h termin kuss

u o 102,72 a u Nio s 897,6u o 2 98 6m u e 986

IIallesche 49/0 Stadt Anl von 1882
3 Theater Anl von 1884

15 3 Stadt 55 168862 o 29 2 9 1692Akener 3 0 5 1 J eErkurter 3 m 2IIalberstädter 3 1890
Naumburger unLandschaftl 3 Central Pfandbrieſe
Sächsische49landschaftl Pfandbriete

490 Provinzial Anleihe

ru n 2 i
u Nio 22 97,25

u of 32 97,50 B
u s 97,59nu 7 32 98,80u 102,50 6ruu l h35 2 2Knappschaſts Berulsgenosselsehaft

420 Anleihe u 4 JUnstrut Reg 3 b Bretl Nebra Hru W hCröllw A aplerfabr Hyp Anl Nru h 4 1006
IIall Act Brauerei 4 Hyp Anl u z 4 98,50 BKörbisdorf Zuckerfabrik 4 u hol 100,50 0Ludwig II Gewerkschaft v u h 4 98 0Naumburger Braunkobhlen u m 890Waldauer Braunkohlen 4 u o 102,25 0Sächs Thür Braunk V 4 ehld r u u 102,50 baWerschen Weissenk Brk 4 S u h 102,50 0Zeitzer Paratf u Solarölkabr

Sehuldv rückz à 10 5 u 5 104,59 0Iallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i s 149,75 0Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 452 n 4 8936
Cönnern Malzfabrik Aktien 1892 93 12 5
Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt 189293 10 i 4
Dörstew Rattwannscd Braunk A 189293 3 M 4
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt I189293 0 s 4 62 0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 180293 4 o 4
Glauzig Zuckertabrik Aktien 189293 32 4IIallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 i 4 314 b
Hallesche Strassenbahn Aktien 1892 4 i 4Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189293 12 m 4 156 60
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1892 93 21 4 10e d
Landsberg Malzſabrik Aktien 189293 5 i 5 130 6
Naumhburger Braunkohlen Aktien II882 8 4 I 115
Niemberg Malzſabrik Aktien ls92z o o i 482,50

4 S 4 45 0Säehs Thür Braunk St Aktien 1893 6 h 4 117,508ächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 5 117,50 d
Waldauer Braunkohlen St Aktien 1892931 e 4 95 0
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189288 14 4 174
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189283 20 i
Zeilzer Paraff u Solarölfabrik Ak I189293 4 4 72 6Zuckerraffinerie Halle Akten 1892831 9 ho 4 129 e
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe feo keoKonsolidirte Pfännerschaft Kuxe S S feo koo 195 6

Die Kurse der mit bezeichneten Efkekten verstehen sich aufs Stück

Wanaren und Produaktenbertehte
Getreide

Be rlin 1 März Welzen mit Anzrchlurs von Rauhwofzen ver
1000 kg Loco unbelebt Termine behauptet Gekündigt t Kün
digungepreis M Loco 135 149 I nach Qualität ILieferungsqualunt
142 per diesen blongt per April per Mai 142 143bez per Juni 143,5 142,75 bez per Juli 144,5 144,75 bez per Aug

per Sept 6,5 146,75 bez per Okt
Roggen per 1000 kg Loco geringer Verkehr Termine matt Ge

kümcdigt 70 t Kündigungspreis Ie2 A Lovo 117 124 naeh Qualität
lieferungsqualität 121 intändiseher guter 125,5 121 ab Bahn bez
per diesen Monat Per April 123,25 123 bez per In 124,75
124,25 121,75 bez per Jüni 125,25 124,75 125,25 bez per Juli 126

bez per Aug per Sept 128,75 129 bez pert

Gerste per 1000 kg Stll Grosee und kleine 145 189 Futter
gerste 108 144 M nach Quulität

Hafer per 1000 kg Ieo matt Termine gut behauptet Gekündigt
t Kündigungspreis Al Loco 135 180 M uachb ualität Iie

keringsanalität 143 bI pommerscher mittel bis guter 138 162 bez feiner
63 175 bez preussischer mittel bis guter 140 162 bez ſeiner 163

176 bez sehlesischer mittel bis guter 140 67 bez ſeiner per
tiesen blonat per April per Slai 132,75 132,5 133 bez
per Juni und per Juli 132,5 132,25 132,5 bez per Okt

Hamvaurg 1 AMlärz Werzen loco ruhig holeteiniseher i0e0
unser 139 140 Roggen loro rubig werklenhburgiseher oeo neuer 125

129 russ loco ruhig 84 85 ilafer ruhig Gerzte ruhig
Nordhausen 1 Aärz Preise einsehl Slaklergebuhbr Weizen

13,40 13,90 Aſ Roggen 12,5 12,75 Gerste 14,50 16,00 31 Haler
15,09 16,75

Antwerpen 1 Alärz Weizen ruhbig Roggen flau Hafer flau
Gerste ruhig

Zuekor
Hamburg 1 März Sehlusshericht Ruden Rohzuorer I Pro

dukt Basis 88 Rendenment neue lsance frei an Bord flamburg pr Febr
12,70 pr März 12,70 per MIai 12,90 r Sept 12 40 Ruhig

Hamburg 1 März Bericht der Laib Firma Josweh a Comp
Rühben Zuck er I Produkt Hasis 88 frei an Bord llamburg per März
12,79 per Aug 12,90 Rubig

Wasserstünde bedentet üher unter Nan
Sa alo und Uustr t al Wuchs

artern Brückenpogel 23 Feor FI2 T Aär Tr ss J 22 S
Weiesenfels Oberpegel a 2,70 19do Unterpegel le a3 39Halle Vnterhaupi 1 März 4235 2 Alirz f 226 4 S
Trotha do t 8 t 280 6 SAlsleben Ohberpexgel 28 Febr i 2,40 1 März 2,58 18
do Unterpexel 7 t 2 s 68Kalhe Oberpegol t 7241 14do Unterpegel 1,02 r 1 12 40

Mold an Isor Dyger Blbre
Febr an e s Poebr Fall We ſo

Jv C 7 2Budweis 28 0,50 12 Torgan 1 f 1,32 26Prag o 28l 2e Wittenberg t l,59 43Junxhunzlan 1,02 69 Roeaslau i 00 38laun t 881 1,64 I narby aParduhblte fe o 8 Magdeburg 22 4Brandeis 0,651 Tangscmiüuel Fl e 2dieinſer 0 i21 26 Wwniennerge t u 1
leitmmerita v 0,10 33 Dömitz Veg 28 1,05 SAuesig 1 i 0,98 76 lauenburg 1 r 2 oDresden 90,30 25

Aussig Von den oberen Plätzen werden 31,2 em Wuchs gemeldet
Dr säen steigt ln gsam

Letzte Nachrichten
Maunheim 1 März Der Vicepräſident des Reichstages

v Buol Centrum tritt in einem im hieſigen ukkramontauen
Volksblatt veröffentlichten Artikel entſchieden für die An
nahme des ruſſiſchen Handelsvertrages ein Wenn
ein Fehler in der Wirthſchaftspolitit gemacht worden ſei liege
ein ſolcher im öſterreichiſchen Handelsvertrag Ein größerer
Fehler würde aber jetzt die Nichtannghme des Viſiſchen

Handelsvertrages ſein
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Garnirte Damenhüte Braut u Baby Ausstattungen
Blumen PFedern Spitzen Leinen und Baumwoll Waaren
Seidenband Stickereien Wäsche Atelier

t

Relohste Auswakl Solider vornehmer Gesokmaok
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im Rathskeller Meubau
meines grossen Special FEtablissements
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ernsten Vumenpute IIIoders u We
sowie des Magazins für
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unter Leitung erster Kräfte

a

e

e

m r
S

v

Geschàäftshaus ersten Ranges
HEalEG a S

G HPerkauf zu festen anerkannt niedri gsten Hreisen C

Caräinen Vitragen Congressstoffo Bettfedern Daunen
Oberhemden Shlipse fertige BettenHandschuhe Bettstellen Matratzen

Stets das Neueste Nur bewährte Qualttäten
r t

h eFär den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Drug und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

f e
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